
Auf Märkten
(von Matthias Wagner)

Kurzzeitig erwog ich heute den Besuch des Eppendorfer „Frau-
enflohmarkts“. Einfach nur um herauszufinden, was man heut-
zutage so zahlen muss für Frauen aus zweiter oder dritter
Hand.

Wahrscheinlich ist das aber schlicht zustandsabhän-
gig, wie bei jeder Gebrauchtware. Daher entschied
ich mich für eine Veranstaltung um die Ecke, und
zwar für das „Rewe Family Sommerfest“ auf dem
Heiligengeistfeld.

Dort war es sehr voll und sehr merkwürdig. Adipöse
Familien liehen sich am Eingang Bollerwagen, um sie
dann an diversen Verkaufsständen mit riesigen 5-
Euro-Tüten Crunchips, Milramjoghurt, Caprisonne
oder Cappuccinopaketen zu füllen.

Um der Herausforderung auch kräftemäßig ge-
wachsen zu bleiben, mümmelten sie zwischendurch
an Fressständen Bratwürste für einen Euro das
Stück. All das sicherte zweifellos generationsüber-
greifend die Dauerhaftigkeit ihrer Adipositas, und
das trug zu großer Zufriedenheit bei.

Meine Welt war das dennoch nicht. So trollte ich mich
bollerwagenlos zum Schlachthofflohmarkt, wo ich
einen Stapel vermeintlich seltener und perfekt er-

haltener Laserdiscs für 1,60 Euro das Stück erstand, obwohl ich
nicht einmal ein Laserdiscabspielgerät besitze.

Ich hielt den Deal dennoch für ausgesprochen pfiffig, doch zu
Hause musste ich feststellen: Bei Ebay sind diese Scheiben La-
denhüter. Selbst für einen Euro wird man sie nur noch im
Glücksfall los.

Vielleicht wäre der Eppendorfer Frauenflohmarkt heute doch
die bessere Alternative gewesen.

Die Rückseite der Reeperbahn*

*mit freundlicher Genehmigung von Matthias Wagner. 
Mehr Blog-Postings von Matthias Wagner auf www.mattwagner.de/blog.html
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